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Ostern 2025

Liebe Gemeinde,

wenn Sie nach Sankt Peter kommen – ganz gleich ob zu einem Konzert,  
Gottesdienst, einer Ausstellung oder einfach so, dann sollten Sie innerlich 
hören: ‚Nehmen Sie bitte Platz!‘ Wir würden uns wünschen, dass Sie die Ein­
ladung wirklich spüren, an einem Ort zu sein, der Ihnen den Platz gewährt, 
den Sie suchen und brauchen. Seit mehr als 1000 Jahren ist Sankt Peter ein 
Kirchort, der einlädt, sich niederzulassen, auszuruhen und aufzutanken. 
Kunst, gelebter Glaube und Musik auf der Höhe der Zeit prägen diesen be­
sonderen Ort geistlicher Sammlung in Köln. Stille wird heilend hörbar und 
Sie dürfen den Mut fassen, neu aufzustehen. 
Zu Ostern 2025 lädt Sankt Peter ausdrücklich ein, Platz zu nehmen und neu 
aufzustehen – reell und existentiell. Deshalb übergeben wir nach der Feier der 
Osternacht in diesem Jahr die von dem Bildhauer Martin Pfeifle (Düsseldorf) 
gestaltete Sitzgelegenheit ihrer Bestimmung. Der gewaltige Eichenstamm, der 
vom Künstler als Bank gestaltet wurde, soll im Peterhof einen Ort des Inne­
haltens vielleicht sogar des Innewerdens ermöglichen: ‚Nehmen Sie einfach 
einmal Platz, genießen Sie mitten im Getriebe der Stadt diesen Andersort, der 
Sie gestärkt aufstehen lässt‘. 
„Du, Gott, kennst mein Sitzen und mein Auf-(er-)stehen – tu cognovisti sessionem 
meam et resurrectionem meam“. Dieses Wort aus Psalm 139 steht als Eröffnungs­
vers über der Liturgie des Ostertages. Dass Sitzen – zuweilen sogar „in  
Finsternis und im Schatten des Todes“ – und unser Auf-er-stehen von einem Du 
gekannt wird, ist eine Ostererfahrung. 
Die Sitzgelegenheiten im Peterhof ermöglichen absichtsloses Sitzen und – 
geb’s Gott – ein Auf(er)stehen im Jetzt zu einem erneuerten Leben. 
Dazu feiern wir die heiligen Tage des Paschatriduum und fünfzig Tage lang 
Ostern. Wir feiern diesen Übergang vom Dunkel zum Licht an dem Ort mit 
Liturgie, Klang und Kunst und in diesem Jahr mit einer neuen Sitzbank im 
Peterhof. Vielleicht ist für Sie in der Osterausgabe des Gemeindebriefs etwas 
dabei, wo Sie das Gefühl haben, da will ich mich niederlassen, um gestärkt 
aufzu-(er-)stehen.
In diesem Sinne wünschen wir Jesuiten zusammen mit allen, die an Sankt 
Peter engagiert sind, frohe und gesegnete Ostern,
Stephan Ch. Kessler SJ

Umschlagbild: Osterfeuer 2024, Kunst-Station Sankt Peter, Foto Guido Schlimbach 2024



AUS DER KUNST-STATION SANKT PETER KÖLN
Michael Veltman: q – passion nach johannes (2024/25) an Karfreitag 2025
In der Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu am Karfreitag um 15 Uhr findet 
die erste vollständige Aufführung der Johannespassion von Michael Veltman 
statt.
Die Ausführenden sind: Nicole Ferrein, Stephanie Wilkens, Sofie Taubert-
Marx (Stimmen), Christiane Veltman (Viola), Constantin Herzog (Kontra­
bass). Die Leitung hat Michael Veltman. 
Das Werk trägt den Titel: q – passion nach johannes. Das „q“ verweist auf 
die erste Frage, die Jesus stellt und die als Motto über der Komposition steht: 
quem quaeritis? Wen suchet ihr?
Den Passionstext kennen wir, er ist uns vertraut. Aber in dieser Komposition 
wird uns der direkte Zugang erschwert, vielleicht sogar verweigert. Gesun­
gen wird in lateinischer Sprache. Aber damit nicht genug. Es gibt keinen 
ruhigen Fluss in dieser Musik. Mal wird der Text in großer Schnelligkeit auf 
einem Ton im Wechsel zwischen den im Raum verteilten Stimmen rezitiert, 
mal stockt die Musik. Einzelne Konsonanten und Vokale werden durch die 
Solostimme aus dem Zusammenhang der Worte herausgelöst und führen ein 
Eigenleben. Selten sind einzelne Worte klar zu verstehen, wie das non sum, 
das den Herrn verleugnende ich bin’s nicht des Petrus.
Und dann im dritten und letzten Teil der Passion, dem Gang nach Golgota 
und der Kreuzigung, lösen sich die Worte auf, vieles wird verschwiegen, an­
deres nur noch lauthaft angedeutet.
Also auch wenn wir eine Übersetzung des lateinischen Textes in den Händen 
halten, werden wir den Text nicht mitlesen können.
Wir müssen uns dem inneren Gehalt der Passion, dem Nicht-Verstehbaren 
stellen. Wir müssen uns neu orientieren, wen wir suchen und wie wir ihn  
finden können.� Michael Veltman

BUCHTIPPS – Sankt Peter in aktuellen Publikationen
Im Frühjahr 2025 sind zwei interessante Buchtitel erschienen, die auch von 
Sankt Peter inspiriert sind. Wir freuen uns darüber und machen unsere Leser 
darauf aufmerksam:

Spitz-fündig
Der emeritierte Würzburger Liturgiewissenschaftler Erich Garhammer hat ak­
tuell eine kleine poetische Theologie vorgelegt. An den Anfang stellt er die In­
stallation PYLON des Düsseldorfer Künstlers Martin Gerwers für die Kunst­



Station Sankt Peter 2023, die auch auf dem Buchcover zu sehen ist. Sie zeigt 
zwei hölzerne Objekte, von denen eines an der Decke hängt und ein anderes 
auf der Erde steht. Sie berühren sich nicht. Literatur und Theologie stehen in 
einem ähnlichen Verhältnis. Sie sind mit Garhammers Worten „spitz-fündig“. 
In dieser Verschiedenheit und Bezogenheit entwickeln sie ihre Kraft. Im ers­
ten Teil zeigt der Autor, wie bekannte Theologen mit Literatur ihre Theologie 
zeitgenössisch gemacht haben. Im zweiten Teil wird deutlich, wie Kunst und 
Literatur zentrale theologische Themen in ein neues Licht rücken und helfen, 
eine neue Sprache zu finden. Es geht um einen poetischen und zeitgenössi­
schen Glauben für Menschen des 21. Jahrhunderts, eine Sprach-Heimat für 
Zweifler und Glaubende gleichermaßen. 
Erich Garhammer, Spitz-fündig. Plädoyer für einen poetischen Glauben,  
Echter Verlag, Würzburg 2025, 172 Seiten, 17,40 EUR.
Das Alphabet der Lebenskunst
Frank Berzbach, Das Alphabet der Lebenskunst. Was dem Alltag Tiefe ver­
leiht (bene! Verlag, München).

Ausstellung Martin Pfeifle
Parallel zum künstlerisch gestalteten Sitzob­
jekt für den Peterhof präsentiert die Kunst-
Station Sankt Peter in der Osterzeit eine 
Lichtinstallation des 1975 in Stuttgart gebore­
nen Düsseldorfer Künstlers Martin Pfeifle. 
Für seine Installationen greift der Künstler 
auf erschwingliche und weit verbreitete 
Materialien zurück. Diese überführt er in 
raumgreifende und auf den jeweiligen Ort 
abgestimmte Gebilde – ohne ihnen dabei ihre 
Autonomie zu nehmen. Dem Publikum öff­
nen seine Installationen neue Raumgebilde, 
denen der tatsächlich vorhandene Raum als 
Bühne dient. 
Die Präsentation der Ausstellung erfolgt im 
Rahmen eines Kunstgesprächs, das Martin 

Pfeifle am Donnerstag, 24. April 2025, um 19:30 Uhr mit Renate Goldmann 
führen wird. Im Anschluss besteht Gelegenheit, im Rahmen eines Umtrunks 
im Innenhof auch das Sitzobjekt auszuprobieren. (Ausstellung vom 20. April 
bis 8. Juni)� Foto: Guido Schlimbach 2025 



NACHRUF

Ehemaliger Künstlerseelsorger Schöller gestorben

Am 21. März verstarb der emeritierte Domkapitular  
Ludwig Schöller im Alter von 96 Jahren. Von 1992 bis 2004 
war er Künstlerseelsorger des Erzbistums Köln. Regelmäßig 
traf er sich in dieser Zeit mit P. Mennekes und tauschte sich 
mit ihm über die Aktivitäten der Kunst-Station Sankt Peter 
aus. 

Durch das gewachsene Vertrauen war es möglich, auch 
gewagte Positionen wie die von Francis Bacon und Alfred 
Hrdlicka zu zeigen und ungewöhnliche liturgische Gestal­
tungen wie zur „White Mass“ von James Lee Byars umzu­
setzen. Auch die Umgestaltung von Sankt Peter begleitete 
er mit seinem Rat und es ist unter anderem ihm zu verdan­
ken, dass „Gurrutz Aldare“ von Eduardo Chillida 2000 als 
Altar eingeweiht werden konnte. 

Bis ins hohe Alter nahm er Anteil an den Ausstellungen, 
besuchte sie, so lange es seine Gesundheit erlaubte, und 
verfolgte mit großen Interesse die Publikationen der Kunst-
Station. Bis zuletzt zeichneten ihn eine hellwache Aufmerk­
samkeit, eine ausgewogene Urteilsfähigkeit und große  
persönliche Anteilnahme aus. 

Nach eigenen Worten schätzte er das Bemühen der Kunst- 
Station, „den Graben zwischen Kirche und Kunst, zwischen 
Glaube und Kultur nicht gar zu groß und unüberwindlich 
sein zu lassen”. 

Dankbar gedenken wir Prälat Ludwig Schöller in der Messe 
am 4. Mai um 12:00 Uhr. R.I.P.�

� Guido Schlimbach



G o t t e s d i e n s t e  u n d  T e r m i n e 
v o m  6 . 4 . 2 0 2 5  b i s  2 5 . 5 . 2 0 2 5

Mo 7.4.	 19:15 Uhr	� Meditation der Gruppe „Ashram Jesu“.  
Christliche Lebensschule – sich selbst sein lassen

Do 10.4.	 18:00 Uhr	 Abendmesse mit Stille bis 19:00 Uhr (P. Kessler SJ)

SICHERHEITSHINWEIS: 
Bitte achten Sie in und um Sankt Peter auf Ihre Wertsachen. 
Lassen Sie Taschen und Handtaschen nie unbeaufsichtigt. 

Wir leben in Neumarktnähe im Drogenhotspot  
und immer wieder kommt es zu Diebstählen. 

Vorsicht ist geboten.

_____	 5. Fastensonntag – C 
	 Jes 43, 16 – 21 / Phil 3, 8 – 14 / Joh 8, 1 – 11 
	 Misereor und Fastenopfer der Kinder
So 6.4.	 10:30 Uhr	 Kindergottesdienst 
	 12:00 Uhr	 5. FASTENPREDIGT als Wort-Gottes-Feier  
		  mit Kommunionausteilung  
		  Sexuelle Ausgrenzung oder  
		  „Ich verurteile dich nicht“ 
		  Pater Ralf Klein, Sankt Blasien; anschl. „After-Mass“
	 18:00 Uhr	 Heilige Messe (P. Kessler SJ)

Fr 11.4.	 9:00 Uhr  	 Schulgottesdienst der Hauptschule  
		  Gr. Griechenmarkt

Sa 12.4.	 13:00 Uhr 	 Lunchkonzert 
		�  Ana Szilágyi: Der Herr ist mein Licht  

(Nach Psalm 27) für Sopran und Shrutibox 
Bernd Bleffert: Atemnot und Saat (2021) 
Michael Denhoff: Greguerías op. 121a (Auswahl) 
Irene Kurka (Stimme)

	 16:00 Uhr	 Kommunionvorbereitung im Gemeinderaum



_____	 Palmsonntag – 
	 Feier des Einzugs in Jerusalem – C 
	 Jes 50,4 – 7 / Phil 2, 6 – 11 / Lk 19, 28 – 40 und Lk 22,14 – 23, 56
	 Kollekte für das Heilige Land	  
So 13.4.	 10:30 Uhr	 Kein Kindergottesdienst –  
		  integriert in das Hochamt
	 12:00 Uhr	 �Palmweihe im Peterhof, feierlicher Einzug mit Esel 

(Ivo Weber) und den Kindern, Predigt („Kreuz,  
einzige Hoffnung oder Angstfreie Solidarität“)  
und Eucharistie; 
Patres Friedhelm Mennekes [Predigt]  
und Stephan Kessler 

	 18:00 Uhr	 Heilige Messe mit feierlichem Einzug (P. Kessler SJ)

_____	 Gründonnerstag – 
	M esse vom Letzten Abendmahl
	 Ex 12, 1 – 8.11 – 14 / 1 Kor 11, 23 – 26 / Joh 13, 1 – 15
Do 17.4.	 20:00 Uhr	� Feier des Letzten Abendmahls mit Fußwaschung;  

anschließend Stille Wache bis 22:30 Uhr (P. Kessler SJ)

_____	 Karfreitag  
	 Jes 52, 13 – 53, 12 / Hebr 4, 14 – 16; 5, 7 – 9 / Joh 18,1 – 19,42	  
Fr 18.4.	 11:00 Uhr	 Kreuzweg mit Kindern: Auf den Spuren Jesu 
	 15:00 Uhr	� Feier vom Leiden und Sterben Jesu (P. Kessler) 

Michael Veltman:  
q – passion nach johannes (2024/25) 
Nicole Ferrein, Stephanie Wilkens,  
Sophie Taubert-Marx (Stimmen) 
	Christiane Veltman (Viola),  
	Constantin Herzog (Kontrabass)

Mi 16.4	 19:30 Uhr 	� Liturgie und Drama von Ostern –  
Hinführung und Einstimmung zur Feier der  
österlichen Tage an Sankt Peter (Guido Schlimbach)



_____	 Karsamstag: Tag der Grabesruhe  
Sa 19.4.	 13:00 Uhr	 Lunchkonzert am Karsamstag 
		  Terry Jennings: Streichquartett (1960) 
		  Morton Feldman: Vertical Thoughts 4,  
		  Piano Piece (to Philip Guston) 
		  Veronique De Raedemaeker (Violine),  
		  Christiane Veltman (Violine), 
		  Annegret Mayer-Lindenberg (Viola),  
		  Rebekka Stephan Violoncello),  
		  Michael Veltman (Klavier)

_____	 OSTERN – Die Feier der Osternacht – C
	 Lesungen aus dem AT / Röm 6, 3 – 11 / Lk 24, 1 – 12
Sa 19.4.	 21:00 Uhr	� Feier der Osternacht 

Osterfeuer im Cäcilienhof, Exsultet, Lesungen, 
Taufe und Tauferinnerung und Eucharistie – 
(P. Kessler SJ); anschl. Osterempfang

_____	 Ostermontag 
	 Apg 2,14.22 – 33 /1 Kor 15,1 – 8.11 / Lk 24,13 – 35 oder  
	 Mt 28, 8 – 15 
Mo 21.4.	 18:00 Uhr	� Österliche Eucharistiefeier am Abend:  

„Bleibe bei uns, Herr“ (P. Kessler SJ)

Do 24.4.		  Abendmesse in der Osteroktav um 18:00 Uhr 
		  ENTFÄLLT

Fr 25.4.	 18:00 Uhr		 Probe für die Erstkommunion

Sa 26.4.	 13:00 Uhr	 Lunchkonzert 
		  Improvisationen 
		  Sarah Proske (Orgel)	
	 16:00 Uhr	� Feierliche Erstkommunion als Kinder- und 

Familiengottesdienst

_____	 Ostersonntag – C
	 Apg 10, 34a.37 – 43 / Kol 3, 1 – 4 oder 1 Kor 5, 6b – 8 / Joh 20, 1 – 9
So 20.4.	 12:00 Uhr	 Feierliches Osterhochamt 
		  „Ich bin bei dir“ oder Hoffnung im Scheitern 
		  Pater Stephan Kessler, Köln



Mi 30.4.	 18:00 Uhr	� Abendmesse (Vorfeier wegen des 
Gemeindeausflugs am 1.5.) 

	 20:00 Uhr	� Konzert des früheren Organisten Dominik Susteck 
(Kölner Philharmonie)

Do 1.5. 		�  Gemeindeausflug als Wanderung im Tal der 
Sieg; Informationen zeitnah auf der Webpage der 
Gemeinde und am Schriftenstand beim Eingang  
der Kirche

		  Keine Abendmesse um 18:00 Uhr  
		  (ENTFÄLLT vgl. 30.4.)

Sa 3.5.	 13:00 Uhr 	 Lunchkonzert 
		  Andreas Wagner: Neues Werk für Klarinette mit 
		  16-Kanal-Zuspiel 
		  Andreas Wagner (Klarinette und Bassklarinette)

_____	 2. Sonntag der Osterzeit – Weißer Sonntag – C   
	 Apg 5, 12 – 16 / Offb 1, 9 – 11a.12 – 13.17 – 19 / Joh 20, 19 – 31
So 27.4.		  KEIN Kindergottesdienst um 10:30 Uhr  
		  (Erstkommunion am Vortag)
	 12:00 Uhr	 Osterhochamt mit der Feier der Taufe für 
		  Shulamith Sofie Albertine Marx (P. Kessler SJ)   
	 18:00 Uhr 	 Heilige Messe (P. Kessler SJ)

_____	 3. Sonntag der Osterzeit – C 
	 Apg 5, 27b – 32.40b – 41 / Offb 5, 11 – 14 / Joh 21, 1 – 19 
	 Dom-Kollekte
So 4.5.	 10:30 Uhr	 Kindergottesdienst  
	 12:00 Uhr  	Hochamt der Gemeinde  
		  (P. Kessler SJ; Predigt: Diakon Dr. Bell)  	
	 18:00 Uhr  	Heilige Messe (P. Kessler SJ; Predigt: Diakon Dr. Bell)



Fr 9.5.	 9:00 Uhr  	 Schulgottesdienst der Hauptschule  
		  Gr. Griechenmarkt

Fr 16.5.	 9:00 Uhr  	 Schulgottesdienst der Hauptschule  
		  Gr. Griechenmarkt

Sa 10.5.	 13:00 Uhr	 Lunchkonzert                   
		  Christiane Veltman (Viola)

Sa 17.5.	 13:00 Uhr	 Lunchkonzert 
		  George Crumb: Celestial Mechanics  
		  (Makrokosmos IV) 
		  Cosmic Dances for Amplified Piano, Four Hands 
		  I. Alpha Centauri 
		  II. Beta Cygni 
		  III. Gamma Draconis 
		  IV. Delta Orionis 
		  Marlies Stellmacher und Julia Selcinskaite (Klavier)
	 14:00 Uhr	 Ausstellungseröffnung  
		  TURM RAUM KUNST: Nicole Ahland

_____	 4. Sonntag der Osterzeit – C 
	 Apg 13, 14.43b – 52 / Offb 7, 9.14b – 17 / Joh 10, 27 – 30
So 11.5.	 10:30 Uhr	 Kindergottesdienst  
	 12:00 Uhr  	Hochamt der Gemeinde (P. Kessler SJ); 
		  im Anschluss „After-Mass“  	
	 18:00 Uhr  	Heilige Messe (P. Kessler SJ)

Do 15.5.	 18:00 Uhr  	Abendmesse mit Stille bis 19:00 Uhr (P. Kessler SJ)

Do 8.5.	 18:00 Uhr  	Abendmesse mit Stille bis 19:00 Uhr (P. Kessler SJ)

Mo 5.5.	 19:30 Uhr	� Meditation der Gruppe „Ashram Jesu“.  
Christliche Lebensschule – sich selbst sein lassen



D e r  n ä c h s t e  G e m e i n d e b r i e f  e r s c h e i n t  a m  2 5 . 5 . 2 0 2 5

Der Kalender spiegelt den Stand vom Datum der Drucklegung wider. 
Danach können sich durchaus Termine ändern oder ausfallen.  

Den jeweils neuesten Stand entnehmen Sie dem Kalender auf der  
Webseite https:/ /www.sankt-peter-koeln.de/wp/termine/kalender

Fr 23.5.	 9:00 Uhr  	 Schulgottesdienst der Hauptschule  
		  Gr. Griechenmarkt

Sa 24.5.	 13:00 Uhr	 Lunchkonzert 
		  Michael Veltman (Orgel)

_____	 5. Sonntag der Osterzeit – C 
	 Apg 14, 21b – 27 / Offb 21, 1 – 5a / Joh 13, 31 – 33a.34 – 35
So 18.5.	 10:30 Uhr	 Kindergottesdienst  
	 12:00 Uhr  	Hochamt der Gemeinde (P. Kessler SJ)		
	 13:15 Uhr	� Werkgespräch zur Ausstellung von Nicole Ahland 

(TURM RAUM KUNST)
	 18:00 Uhr 	 Heilige Messe (P. Kessler SJ)

_____	 6. Sonntag der Osterzeit – C 
	 Apg 15, 1 – 2.22 – 29 / Offb 21, 10 – 14.22 – 23 / Joh 14, 23 – 29
So 25.5.	 10:30 Uhr	 Kindergottesdienst  
	 12:00 Uhr  	Hochamt der Gemeinde (P. Kessler SJ)   	
	 18:00 Uhr 	 Heilige Messe (P. Kessler SJ)

Do 22.5.	 18:00 Uhr  	Abendmesse mit Stille bis 19:00 Uhr (P. Kessler SJ)



JESUITEN AN Sankt Peter  

Pater Stephan Ch. Kessler SJ 
T 0221.921.303.53 
kessler@sankt-peter-koeln.org

Pater Klaus Jochum SJ 
klaus.jochum@jesuiten.org

Pfarrbüro 
Bärbel Pohl 
Bürozeiten Mo – Fr 10 –12 Uhr 
T 0221.921303.0  
info@sankt-peter-koeln.org

Küster, Hausmeister,  
Koordination Aufsichten  
Ivan Diachenko  
kuester@sankt-peter-koeln.org

Kirche geöffnet / Church open
Mi – So / We – Su 12:00 – 18:00 Uhr
Kirche geschlossen / Church closed 
Mo – Di / Mo – Tu
Sommerschließung /Annual Closing:  
17.7. – 26.8.2025

Dr. Guido Schlimbach 
kunst-station@sankt-peter-koeln.org 
Organist und Musikprogramm 
Michael Veltman 
musik@
Kölner Rubens-Gesellschaft (KRG) 
Verein der Freunde und Förderer von 
Sankt Peter e.V. 
rubensgesellschaft@ 
sankt-peter-koeln.org  
Bank im Bistum Essen  
IBAN: DE58 36060295 00 30272013 
BIC:     GENODED1BBE

Pfarrgemeinderat  
Gero Schlesinger | pfarrgemeinderat@

Camino-Jugend 
Mareike Fürtig, Frederic Kriwet, Lilly Ziegler 
camino@

Altardienst und Ministranten 
Gero Schlesinger | altardienst@

Lektoren und Kommunionhelfer  
Dr. Heinz Greuling 
lektoren@

Kontakt, Besuche 
N.N. – Bitte Pater ansprechen

Kirchengemeinde Sankt Peter 
Bank im Bistum Essen  
IBAN: DE43 36060295 00 30197011 
BIC:     GENODED1BBE
Postanschrift: Jabachstraße 1 
Kirche: Leonhard-Tietz-Straße 6 
50676 Köln
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Herausgeber: Sankt Peter Köln 
Redaktion: Dr. Heinz Greuling 
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V.i.S.d.P. Dr. Stephan Ch. Kessler

KUNST-STATION SANKT PETER

PRÄVENTION UND INTERVENTION
bei sexualisierter Gewalt an Minderjährigen  
und Schutzbefohlenen 

Ansprechpartner des Erzbistums Köln 
Peter Binot | T 0172.2901 534  
Martin Gawlik | T 0172.2901248 
www.erzbistum-koeln.de

Externe Ansprechpersonen der Jesuiten  
Henk Göbel 
T 0176.84723038 | mail@henkgoebel.com  
Dr. Stefanie Heinrich 
T 0761.59521020 | mail@rainheinrich.de


